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Was wird untersucht? Das Projekt untersucht den Zusammenhang zwischen mündlichen Sprachfähigkeiten und psychologischem 
Wohlbefinden und dessen Mediation durch Peer Akzeptanz bei Kindern aus Regelklassen.

Warum ist das wichtig? Sprachkompetenzen und Wohlbefinden sind beides relevante Faktoren für (Schul-) Erfolg und gesellschaftliche 
Teilhabe. Ein Nachweis des Zusammenhangs würde Perspektiven für integrierte Förderansätze eröffnen.

Argumentation
 Sprachkompetenzen und Wohlbefinden sind zentrale Faktoren 

für schulischen Erfolg und gesellschaftliche Teilhabe [4] [5].

 Der Zusammenhang ist vor allem für spezifische Populationen
untersucht (Kinder mit psychischen Erkrankungen oder Sprach-
problemen z.B. [1] [13]); für Kinder der Durchschnitts-
bevölkerung gibt es wenig Evidenz (z.B. [9] [10]).

 Peer-Akzeptanz könnte diesen Zusammenhang erklären. 
Forschung zeigt einen Zusammenhang zwischen Sprach-
kompetenzen und Peer Akzeptanz [2] [12] sowie zwischen Peer 
Akzeptanz und Wohlbefinden [8]. Als Mediator wurde Peer 
Akzeptanz jedoch bislang unzureichend untersucht.

Worum geht’s im Projekt?

Methode
Daten: SNF-Projekt AllBi-U (Alltagsgespräche als Bildungs-
chance auf der Unterstufe) und übergeordnete LEAPS-Studie 
(Zurich Learning Process Study; https://www.leaps-zh.ch)

Stichprobe: ca. 100 Kinder aus 15 Klassen

Design: Längsschnitt der 1. und 2. Klasse

Analyse: 
 Wechselseitiger Zusammenhang: Random-Intercept Cross-

Lagged Panel Model
 Mediations-Effekt von Peer Akzeptanz: Pfadmodell

Resultate: Erste Resultate ab Herbst 2027
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 Es gibt wenig Forschung zum Zusammenhang zwischen mündlichen Sprachkompetenzen, Wohlbefinden und Peer Akzeptanz in der 
Allgemeinbevölkerung an Kindern.

 Ein Nachweis des Zusammenhangs würde theoretische Grundlagen im Umgang mit der Thematik eröffnen.

Die längsschnittliche Studie untersucht diesen Zusammenhang aus mehreren Perspektiven. Resultate gibt es ab Herbst 2027.

Wechselwirkungen zwischen mündlicher Sprachkompetenz 
und Wohlbefinden im Kindesalter
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